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Zur Ausbreitung einiger Neophyten in Oberlausitz 
und Elbhügelland, TeilS 

Von HANS-JÜRGEN HA R DTKE. HANS-WERNER OTTO und MANFRED RA N F"' 

Mit 4 Kartell lind einer Tabelle 

Ocr 5. Beitrag erhöht die Anzahl der bea rbeiteten Neophyten des Gebietes 3uf35. Mit Hirsc1ifddia 
;"({Illa wird einer der jüngsten Neubürger vorgestellt . Elodea w/lademis, S isymbrill/ll altissimlllll lind 
So/al/um lIitidibacca tllm dagegen tauchten bereits in der 2. Hälfte des vcrg:lIlgcncnJahrhundcrts auf. 
zeigen aber recht unterschiedliche Ausbreitungstendenzen. 

Für die zeitliche Differenzie rung we rden nahezu d ie gleichen Kartensymbole wie in dl'11 

bisherigen Beiträgen benutzt: 

Hohlkreis = erSte Beobachtung zwischen 185 1 lind 1900, 
halbgefiillter Krei s bzw. gcfUUtes Dreieck (bei Karten mit Viercclquadranten-Darstcllung) 
= erste Beobachtung zwischen 1901 und 1950, 
Vollkreis = erste BcobacJnung nach 1950. 

Durch Unterstreichung des Symboles wird ausgedrückt, daß die Art auch nach 1950 noch 
im Quadranten bzw. Vicrrclquadrantcn beobachtet wurde. 

Für die freundlich e Umerstutzung bei dieser Arbeit d~nken wir F. Albreeht, Dr. W. ßorsdorf, E. D~hlke, I. Drees, I. Dun~n. 
A. Gniiehtd, Dr. 1'. Gutte. D. HansplC"h . Dr. W. Hcmpd, H. Herrmannt. W. Hcrlwig, Dr. G. Klemm. I.Jchmlieh, I-I .Jcntsch . I 
Jobst. F. MuUer. H. Pan ig, Th. Schutze. D. Schulz. I-I .-J . Schuhnnnn. W. Schwciglcr, H. Singer, H. Sporkhoru und H . ThomJSchkc. 
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5 is y mbriu1/I a ft i ss i 111 11111 L. - Hohe Rauke (Karte 1) 

Die aus Osteuropa stammende Art (5tcppenrollcr!) dürfte vorwiegend mit Verkehr und Handel 
in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts eingeschleppt worden sein. Sie wird erst nach der 
Elbrcg uJi crung und de m Eisenbahnbau im Gebiet bekannt. Die ersten Angaben stammen von HII'PE 

aus den Jahren 187 1 (Nicderkirch lcitc) und 1878 (E inschiffungsplatz in Obcrvogclgesang) sowie 
von BARßER 1883 (Görliez: Schuttp lätze an der Ponte). Erst kurz vor derJahrhu ndertwende kommen 
durch STIEFELHAGEN, SCI I U l-.lPERT, I-IEYNE, A. SCHULZ und BARlH::n weitere Funde um Dresden, 
Meißen, Großen hai n, Kö nigsb rii ck und Hoyerswerda hi nzu, zu denen sich in den fo lgenden Jahr­
zehnten nur wenige we ite re gesell en. Noch 1927 charakterisiert FÖRSTER die Art als selten. Ml l.. lTZm 
dagegen fo rmuliert schon 1936 rur die Oberl ausitz: "Gegenwärtig hat die Art f., st alle Bahnstrecken 
erobert. " 

In den letzten Jahrzehnten erfolgte eine stürmische weitere Ausbreitung, vor all em entlang der 
Bahnstrecken, doch werden auch Schuttpläcze, Industrieanlagen, Lchm- und Sandgruben, Straßen­
ränder und Cdländer besiedelt. D ie Verbreitungskarce dürfte, vor allem im Nordwesten, noch zah l­
reiche Beobachtungslückell enthalten. 

EI 0 d e a (. a 11 ade tl S i s L. C. Richard - Kanadische Wasserpest (Karte 2) 

Die ursp rüngli ch nur in nordameribnischen Gewässern einheimische Art wurde im Gebiet erst­
malig 1864 in Elbtli mpcln bei Dresden-Neustadt lind bei der Bürgerwiese beobachtet(WoßsT 1879). 
Für die Oberlausitz w urde sie zum ersten Male 1873 im Löbauer Wasse r bei Weißen berg fes tges tell t 
(WAGN ER 1889). Ihre Ausbrei tung erfo lgt explosionsartig. Dadurch liegen nur wenige exakte Fund-
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ortnotizeIl aus der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts vor, so daß die (teilweise noch recht unvoll­
ständige) Verbreitungskarte die tatsächliche Ausbreitungsgeschichte nur sehr ungenau widergibt. 
Seit zwei b is drci J:lhrzchntcll nimmt die Anzahl der Wasserpest fundorte ab. Für das Elbhügclland 
wurde Elotlca SOg:lf in die Gruppe der Arten mit starker Abnahme einges tuft ( HARDTKE 1980). 

Sol (/ /1111/1 11 i ( i tI i b Cl C c (/ t 1/111 Biner - Argcntinischcr Nachtsch:1ttcl1 (Karte 3) 

Die aus Südamerika stammende Art trat im Gebiet erst mal ig '1888 am Neustädter Elbkai in 
Dresden (STIEFEUI AGEN) 3u(und breitete sich im Drcsdcncr Raum rasch aus. So wurden bis 1920 
acht wcitcrc Vorkommen beobachtct, z. B. zwischen Übigau und Kaditzcr Tännicht, im Dresdener 
Industiegclände, :Hlf dem Hell er. Spätcr trat die Art auch öfters auf Schuttplänzen in Dresden­
Plauen, Mockritz und Tolkewitz sowie an Bahndämmcn, z. ß. in Radebeul auf. Heute ist sie um 
Dresden in den Sand gebieten, so auf dcm Heller, fest eingebürge rt (5. HAUOTKE lind STILBACH 1984). 

In dcr Oberlaus itz tauchte d ie An erst 1949 aufeinelll Kartoffclacker bci Lomske (nördl ich von 
ßautzen) auf, 1960 auch auf einer Weizenstoppel nordösrlich von Bautzen bei Purschwitz (MILITZER 
1960). Gegenwärtig schcint sich der Argcntinische Nachtschattcn zwischen Bautzen und Rictschen 
ein kleines Areal aufgebaut zu haben , trin aber hier nach wie vor nur sel tcn und unbes tändig auf. 
(Nähere Angabcn zu den Erstbeobachtungcll s. MII.ITZEn 1964!). 

H j r s c hf eid j a i 11 ca 11 a (L. ) Lagrcze-Fossat - Grauer Bastardsenf (Karte 4) 

Das aus dem M ittclmeergcbiet stammende, heute aber in warmgemäßigteIl Zonen weltwcit ver­
breitete K reuzbliitellgewächs w urde im Gebiet erstmals '1975 enrdeckt und zwar gleichzei tig im Elb­
hügelland (Dresden: Holbeinstraße - HEMPEL; Dresdcn-Cotta: Elbufcr - HARDT!<E) und in der 
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Oberlausitz (Dcmitz-Thumitz: Schuttplatz - Orro, dCL Gu'n E). Seitdem die Art 1976 von 
BORS DORF auch in Nicdcrwarrh a festges tell t w urde, wird sie im Elbhügclland allj :ihrlich :111 Sr f:tßcll­
r:indern, ruderal in Kiesgruben und :lufSchuttplätzcll beobaclact, tritt aber nie häufig aur. Aus d er 
Oberl ausitz liegen dagegen insgesamt nur 10 vorübergehende Bcob:lchwll gCIl vor. 1985 wurde 
Hirsclifeldia auch für die La tl sitzer Platte nachgewiesen. 

T~b. 1 Anz~h l der durch Neophyten bel;iedehen Meßtischbl~ It.Quadr~ntc:n (dcl ges~mlcn K~ rtenaunchnill es) 

1851 his 1?OO 1901 his 1')50 1951 bis 1985 

Sis ymbri"", IIl1issillJlIlII 12 49 172 
EloJta wllm/fmis 18 1J? 11. 
So/alllHtJ niridibau,JlII'" , 6 15 
HirsclytlJia irua/JII " 
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